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Neues Luzerner Theater
Ouverture  
Der neue wie bisherige Ort des Luzerner Theaters befi ndet sich in heraus-
ragender Lage, an der Schnittstelle zwischen gewachsener Altstadt und 
der Blockstruktur der Neustadt. Das Grundstück kann dabei auf den ersten 
Blick weder dem einen noch dem anderen Teil eindeutig zugeordnet wer-
den. Mehrere Seiten konkurrieren mit besonderen Qualitäten um die Auf-
merksamkeit. In der Orientierung des historischen Theatergebäudes zeigt 
sich dieses Dilemma des Grundstücks: der Altbau wendet sich vom Fluss 
und der nördlichen Altstadt ab, der Haupteingang zeigt zum Seitenschiff 
der Kirche und zur Kleinstadt. Das Potenzial der markant aus der Baufl ucht 
hervortretenden Nordostecke und die Anschlüsse der Brücken bleiben un-
genutzt. 
Die Jesuitenkirche dagegen zeigt eine klare Ausrichtung zum Wasser. Lange 
Zeit beidseitig gefasst, wird sie heute nur im Westen von der Staatskanzlei 
fl ankiert.

1. Ein wertvoller Baustein im Stadtgefüge
Das Volumen des Neuen Luzerner Theaters positioniert sich nun als Er-
gänzung eines Ensembles von Kirche und Staatskanzlei. Die Kirche wird 
dadurch beidseitig von öffentlichen Gebäuden gefasst, das Theater als Fort-
setzung der Kleinstadt lesbar.
Mit seiner Nordfassade springt es wie die Staatskanzlei leicht hinter die Kir-
che zurück und schafft einen deutlichen Versatz zur Baufl ucht der im Osten 
anschließenden Blockrandbebauung.
Das gesamte Baufeld zwischen Promenade und Hirschengraben wird be-
setzt, wobei sich die Kubatur durch eine klare Ausrichtung an der Uferkante 

leicht von der von Blockrandbebauung geprägten Umgebung löst und zu 
beiden Seiten gleichermaßen Abstand hält. Hierdurch setzt sich das Gebäu-
de wie ein Schlussstein zwischen Altstadt und Blockrandbebauung.
Die umlaufende, zweistufi ge Staffelung des Volumens schafft eine horizon-
tale Gliederung und nimmt Horizonte von Kirche und Nachbarn auf. Gleich-
zeitig führt die Reduzierung des Volumens nach oben zu einer Entspannung 
der umgebenden Straßenquerschnitte.

2. Ein großer Gewinn für den öffentlichen Raum
Mit unterschiedlichen Nutzungen erhält das Gebäude eine beinahe rings-
um offene Fassade. Alle öffentlichen Adressen befi nden sich im Norden am 
Ufer der Reuss:
Drei separate Zugänge für den Grossen Saal, den Mittleren Saal und das 
Studio ermöglichen einen unabhängigen Betrieb der einzelnen Säle und 
schaffen gemeinsam eine durch die Gastronomie im EG miteinander ver-
bundene, zusammenschaltbare und öffentlich wirksame Zone.
Das Hauptfoyer wird an der markanten Nordostecke von den Brücken und 
der Promenade erreicht. Es leitet vorbei an Theaterkasse und Garderobe 
in die Tiefe und lenkt dann mit dem Schwung der großen Freitreppe nach 
oben in den großen Saal. Auf mehreren Galerien sind Parkett und Ränge 
mit der Wandelhalle im Erdgeschoss zu einem großzügigen Raum verbun-
den. 
Der Mittlere Saal und das Restaurant über den Dächern werden über eine 
Rolltreppenanlage und Aufzüge erreicht. 
Auf der Nordwestecke im Übergang zur Kirche befi nden sich im Erdge-
schoss das Seitenfoyer und das Studio. 

3. Klare Struktur & grosszügige Erschließung
Die Dimensionen des Grossen Saals mit seinem Bühnenapparat bestimmen 
das Volumen wie die innere Struktur des Baukörpers und führen zu einer 
vertikalen Organisation der ergänzenden Funktionen. Die Nullinie setzt sich 
bis in die Mantelnutzungen fort und ordnet das Gebäude in der gesamten 
Höhe in einen Publikums- und Backstage-Bereich. 
Der Grosse Saal wird auf seinen Längsseiten von Scherentreppenräumen 
fl ankiert, die auch den Mittleren Saal und das Restaurant im 5.OG mit 
seiner Dachterrasse anbinden. Als Schotten tragen sie einen Großteil der 
Lasten von Saal und Galerien. 
Hinter den Seitenbühnen befi ndet sich die interne Erschließung der Back-
stage-Funktionen für Künstler und Mitarbeiter, die darüber hinaus für die 
Entfl uchtung der Publikumsfl ächen im 5.OG zur Verfügung stehen und für 
den internen Betrieb ein unabhängiges System darstellen.
Der L-förmigen, repräsentativen Erschliessungsschicht im Osten und Nor-
den steht auf der Südseite eine Service-Erschließung mit dem grossen 
Warenlift für die Bühnen und einem zusätzlichen Serviceaufzug für die 
Gastronomie gegenüber. 

4. Vielfalt & Flexibilität in den Sälen
Die Anordnung der Säle übereinander nutzt die Qualitäten des Grundstücks 
auch in der dritten Dimension, dabei profi tieren die drei Säle von ihren 
unterschiedlichen Bezügen zur Stadt: von der Nutzung des öffentlichen 
Raumes über die gehobene Position der Beletage bis zum Blick über die 
Dächer und auf den See. Auch im Inneren bieten die Säle jeweils eigene 
Flexibilitäten, die gemeinsam eine sehr große Bandbreite vom Musiktheater 

bis hin zu kommerziellen Veranstaltungen im besonderen Ambiente ermög-
lichen:
Der Grosse Saal kann von der Opernbühne mit Orchestergraben und steigen-
dem Gestühl in eine ebene Kongress- und Arenabestuhlung unter Nutzung 
der Seitenbühnen und tiefen Hinterbühne umgewandelt werden.
Der Mittlere Saal über den Dächern ist kombinierbar mit dem Restaurant 
und einer großen Dachterrasse zu einem Ensemble von Funktionen für 
Theater, gewerbliche oder öffentliche Präsentationen und Unternehmens-
versammlungen.
Das Studio kann über eine faltbare Türanlage bis zur Kirche nach außen 
erweitert werden und bietet damit eine spannende weitere Dimension für 
den Theaterbetrieb mit beispielsweise innenliegender Bühne und außenlie-
genden Publikumsfl ächen. Auch hier ist eine gemeinsame Nutzung mit dem 
Bistro/Café im Erdgeschoss über die Versorgung der Pausen hinaus möglich.

5. Wie die Nutzungen sich ergänzen
Publikumsbereich  Der Publikumsbereich führt als räumliches Kontinuum 
durch das gesamte Haus, wobei Rolltreppen und Aufzüge an mehreren 
Orten Abkürzungen und einen voneinander unabhängigen Betrieb der Säle 
ermöglichen. Immer bleibt dabei das Panorama der Stadt im Blick.
Gastronomische Angebote  Eng verwoben mit dem Publikumsbereich sind die 
gastronomischen Angebote im Neuen Theater: Das Bistro dient als Schalt-
fl äche zwischen den Foyers, kann aber auch unabhängig betrieben werden. 
Daneben kann über Aufzüge auch außerhalb des Theaterbetriebs das Res-
taurant im 5. OG mit seiner grosszügigen Dachterrasse erreicht werden. 
Darüber hinaus wird durch die Gastronomie auch die Versorgung in Veran-

staltungspausen abgedeckt. Hierfür sind Lager- und Personalräume im UG 
mit dem Küchenbereich am Restaurant und alle Foyerfl ächen über einen 
eigenen Aufzug miteinander verbunden. Mobile Bars runden das Angebot 
ab.
Backstage  Die zum Bühnen- und Spielbetrieb erforderlichen Räume legen 
sich als Mantelnutzung um den Bühnenturm. Sie verfügen über vielfältige 
Bezüge in die Stadt und eine kommunikationsfördernde Aufenthaltsqualität 
für Mitarbeiter und Künstler. Vertikal sind sie auf kurzem Weg an die Büh-
nen angebunden.
Versorgung  Die Anlieferung des gesamten Betriebs erfolgt über die Südseite 
des Gebäudes. Eine Laderampe auf 1,10 m über Terrain mit 3 Ports wird 
erweitert durch einen ebenerdigen Zugang. Beide Niveaus der Anlieferung 
sind über den großen Warenlift an alle Geschosse vom UG bis zum 5. OG 
angebunden, so dass alle Bühnen erreicht werden. Die Anlieferung wird 
westlich von der Pforte und dem Personaleingang sowie östlich von einem 
weiteren Zugang, über den der Orchesterbereich und die Personalseite der 
Gastronomie angebunden sind, fl ankiert.

6.                                                                   Anmutung, Fassade und Material
Dem gestuften Baukörper mit seinem vielfältigen Innenleben und den sehr 
unterschiedlichen Raumgrößen ist ein weißer Vorhang umgelegt, der leicht 
über die oberen Rücksprünge fällt und über dem Erdgeschoss gerafft ist. 
Diese leichte Hülle hält das Gebäude mit seinem dynamischen Eigenleben 
zusammen und nimmt dem Baukörper Gewicht. Es erscheint als abstraktes 
Volumen, ohne hermetisch zu werden. 
Lisenen aus weißen ReBeton-Fertigteilen rhythmisieren das Volumen. Im 

Erdgeschoss wird der Abstand vergrößert, im obersten Staffel verdichtet. In 
der optischen Verkürzung entsteht eine schleierartige, durchlässige Haut, 
frontal ist das Geschehen in den Foyers für die Stadt präsent.
Die Außenwände des Saales nehmen mit ihrem grün-goldenen Farbton die 
Sandstein-Bossen der Jesuitenkriche auf. Das Innere des Saales wird von 
warmen Farbtönen aus lokalen Hölzern geprägt.

Finale
Das Neue Luzerner Theater vervollständigt die Kleinstadt und die östlich 
angrenzende Neustadt zu einer durchgängigen Bebauung. In seiner Größe 
und Horizontalität der Kubatur steht es bei den großen historischen Solitä-
ren Kirche und Staatskanzlei und vermittelt zur benachbarten Blockrandbe-
bauung. Es nutzt die Versprünge in den Baufl uchten und bezieht sich mit 
seinen Adressen auf das Reussufer und die hier anschließenden Brücken.
Seine öffentliche Erdgeschosszone fördert ein schwellenloses Theatererleb-
nis und eine intensive Kommunikation mit der Stadt.
Die fl ießende Kontur der Gebäudehülle abstrahiert die darin pulsierenden 
Nutzungen und verleiht dem stattlichen Volumen Leichtigkeit und eine ge-
wisse Unschärfe. 
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Service GastronomieService Gastronomie

Künstler /
Personaleingang

Nördl. Treppenräume
über 1.UG

Studio

2.14

190,20 m2

Orchestergraben

3.01

98,03 m2

Café (Gästeraum)

6.01

156,03 m2

Raumpflege

9.05

12,78 m2

Theaterkasse - Shop

1.03

31,68 m2

Publikumsgarderobe

1.04

103,42 m2

Kinderhort

1.06

30,47 m2

Sanitätsraum

1.07

14,47 m2

Stimmzimmer

3.03

20,00 m2

Stimmzimmer

3.03

20,00 m2

Orchestergarderoben

3.02

38,90 m2

Stimmzimmer

3.03

20,55 m2

Orchestergarderoben

3.02

38,90 m2

Stimmzimmer

3.03

20,55 m2

Anlieferung

112,46 m2

Publikumstoiletten

1.05

29,26 m2

Pforte / Hausdienst

9.01

18,39 m2

Anlieferung

37,57 m2

Foyer

1.01

238,55 m2

Foyer

1.01

70,08 m2

Foyer

1.01

44,51 m2

Instrumentenlager

3.04

29,31 m2

Studio

2.14

11,31 m2

Lager Lebensmittel

6.04

12,09 m2

Anlieferung Nebeneingang | großer Saal

kleiner Saal mittlerer Saal Haupteingang | großer Saal
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Nebeneingang | großer Saal

Schemagrundriss Erdgeschoss 1:500

Ansicht Nordfassade 1:200

Grundriss, Erdgeschoss 1:200
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1. Publikumsräume    562 m² / 1.682 m²    
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  202 m² / 1.779 m²
3. Orchesterräume    286 m² /    304 m²
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    168 m² /    728 m²
7. Personalräume    
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik    31 m² / 1.408 m²
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Service
Gastronomie

Orchestergraben Parkett
406 Plätze

Hinterbühne (grosser Saal)

2.04

72,00 m2

Seitenbühne rechts (grosser Saal)

2.02

61,80 m2

Seitenbühne links (grosser Saal)

2.03

61,80 m2
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Tageslager Kulissen & Prospekte

2.08

244,92 m2

Bereitstellungsraum Requisite

2.10

42,00 m2

Tageslager Requisiten

2.11

18,90 m2
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Lager Gebrauchsmaterial Bühnenbetrieb

2.09

67,20 m2

Publikumstoiletten

1.05

73,65 m2

E
le

k
tr

o
 U

n
te

rv
e
rt

e
il
u

n
g

e
n

9
.1

3

4
,5

0
m

2

Publikumstoiletten

1.05

6,97 m2

Publikumstoiletten

1.05

6,97 m2

Foyer

1.01

153,17 m2

Hauptbühne (grosser Saal)

2.01

269,46 m2

3,45

BühnentechnikBühnentechnik

Service Gastronomie

1. Rang
106 PlätzeLuftraum

Luftraum

Luftraum

Elektro Unterverteilungen

9.13

14,11 m2

Publikumstoiletten

1.05

24,21 m2

Zuschauerraum

1.02

488,00 m2

Foyer

1.01

105,21 m2

Raumpflege

9.05

6,48 m2

Schemagrundriss 1. Obergeschoss 1:500 Schemagrundriss 2. Obergeschoss 1:500

Grundriss, 1. Obergeschoss 1:200 Grundriss, 2. Obergeschoss 1:200
5m 10m 15m 20m 10 5 10

50 10 25

100 50 100

10 5 10

50 10 25

100 50 100

1. Publikumsräume    241 m² / 1.682 m²
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  838 m² / 1.779 m²
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben      29 m² /    268 m²
6. Gastronomie    
7. Personalräume    
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik      9 m² / 1.408 m²

1. Publikumsräume    617 m² / 1.682 m²
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    
7. Personalräume    
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik  21 m² / 1.408 m²
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Bühnentechnik

Bühnentechnik

Bühnentechnik

Service Gastronomie

Luftraum

Luftraum

Maske & Perücken Büro

8.23

13,16 m2

Maske & Perücken - Schminkzimmer

8.20

66,69 m2

Maske & Perücken - Maskenatelier

8.21

72,96 m2

Maske & Perücken - Matschraum

8.22

22,56 m2

Maske & Perücken - Lager Verbrauchsmaterial

8.24

15,18 m2

Maske & Perücken - Tageslager

8.25

15,98 m2

Elektro Unterverteilungen

9.13

15,19 m2
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Requisite - Lager

8.27

20,64 m2

Requisite - Pyrotechnik- & Waffenkammer

8.28

12,54 m2

Requisite Büro

8.29

13,16 m2

Requisite - Werkstatt

8.26

49,59 m2

Personaltoiletten

7.07

32,12 m2

Raumpflege

9.05

6,30 m2

Orchesterwart / Notenlager

3.05

17,86 m2

Ansicht Ostfassade 1:200 Querschnitt 1:200

6,90

Bühnentechnik

Bühnentechnik Service Gastronomie

2. Rang
106 Plätze

Einzelproben, Einsingen, Einsprechen

4.01

38,19 m2

Künstlergarderoben Herren

5.02

37,73 m2
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Künstlergarderoben Herren

5.02

40,76 m2

Künstlergarderoben Damen

5.01

40,76 m2

Künstlergarderoben Herren

5.02

37,73 m2

Künstlergarderoben Damen

5.01

37,73 m2

Künstlergarderoben Damen

5.01

44,43 m2

Elektro Unterverteilungen

9.13

14,11 m2

Personaltoiletten

7.07

32,12 m2

Raumpflege

9.05

6,35 m2
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Bereitschaftsraum für Proben und Vorstellungen

8.19

31,47 m2

Warmup & Trainingsraum Tanz

4.02

41,04 m2

Zuschauerraum

1.02

90,00 m2

Schemagrundriss 3. Obergeschoss 1:500 Schemagrundriss 4. Obergeschoss 1:500

Grundriss, 3. Obergeschoss 1:200 Grundriss, 4. Obergeschoss 1:200

1. Publikumsräume      90 m² / 1.682 m²
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   149 m² /    149 m²
5. Künstlergarderoben    239 m² /    268 m²
6. Gastronomie    
7. Personalräume      32 m² /    332 m²
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb    31 m² /    853 m²
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik    20 m² / 1.408 m²

1. Publikumsräume    
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  
3. Orchesterräume      18 m² /    304 m²
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    
7. Personalräume      32 m² /    332 m²
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  370 m² /    853 m²
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik    21 m² / 1.408 m²
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Ansicht Südfassade 1:200

13,80

Service Gastronomie

300 PlätzeMittlerer Saal

2.13

302,24 m2

Kostümabteilung - Kostümpflege

8.30

43,32 m2

Kostümabteilung - Assistentenzimmer

8.31

15,96 m2

Kostümabteilung - Tageslager

8.32

68,59 m2

Bühnen-/Veranstaltungstechnik-Unterhaltswerkstatt

8.01

26,79 m2

Inspizienz & Leitung Vorstellungen

2.12

43,89 m2

Publikumstoiletten

1.05

49,43 m2

Tageslager Kulissen & Prospekte

2.08

63,96 m2

Elektro Unterverteilungen

9.13

15,19 m2
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Multimediatechnik - Programmierplatz

8.17

27,36 m2

Beleuchtung Büro

8.13

27,36 m2

Betriebstechnik Büro

9.02

13,16 m2

Raumpflege - Zentrale

9.04

23,97 m2

Foyer

1.01

122,06 m2

Raumpflege

9.05

4,64 m2
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Restaurant (Gästeraum)

6.01

261,97 m2

17,2517,25

Service Gastronomie

Luftraum
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Ruheraum

7.02

20,35 m2

Raumpflege

9.05

6,66 m2

Personalgarderoben Damen

7.03

31,04 m2

Personalgarderoben Herren

7.04

33,82 m2

Garderoben Gäste / Freelancer

7.05

13,39 m2

Garderobe Inspizienten, Assist.

7.06

13,39 m2

Lüftungszentrale 2: Zuschauerraum

9.14

123,84 m2

Elektro Unterverteilungen

9.13

15,19 m2

Büro Betriebsleitung / Küchenchef & Archiv

6.06

23,99 m2

Luftraum

Küche / Abwasch

6.02

115,84 m2

Schemagrundriss 5. Obergeschoss 1:500 Schemagrundriss 6. Obergeschoss 1:500

10 5 10

50 10 25

100 50 100

10 5 10

50 10 25

100 50 100

Grundriss, 5. Obergeschoss / Mittlerer Saal  1:200 Grundriss, 6. Obergeschoss / Mittlerer Saal  1:200

1. Publikumsräume    171 m² / 1.682 m²
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  410 m² / 1.779 m²
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    262 m² /    728 m²
7. Personalräume    
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  272 m² /    853 m²
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik  52 m² /   1.408 m²

1. Publikumsräume        
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    140 m² /    728 m²
7. Personalräume    128 m² /    332 m²
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik  146 m² / 1.408 m²



la soirée blanche

-9,90

-5,40 = 434,70 m ü.M.

0,00 = 440,10 m ü.M.

+6,90

+10,35

+13,80

+17,25

+20,70

+3,45

+24,60

3
0
,0

0

Bühnenniveau

Eingangsniveau

Längsschnitt 1:200Ansicht Westfassade 1:200

20,70

Service Gastronomie

Steuerung Obermaschinerie

2.07

85,20 m2

Rooftop-Bar

284,23 m2

Lüftungszentrale 4: Mittlerer Saal

9.15

73,64 m2

Lüftungszentrale 1: Foyer

9.14

98,36 m2

Lüftungszentrale 5: Gastro

9.15

71,82 m2

Aufenthalt / Pausenraum / Selbstversorgung

7.01

104,97 m2

- 9,90

Service
Gastronomie

Lager Mobiliar für Bankett

6.03

30,26 m2

Lager Lebensmittel

6.04

83,61 m2

Steuerung Untermaschinerie

2.06

43,00 m2
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Elektroverteilung & Lastschränke Bühne-/Eventbel.

8.12

20,00 m2

Multimediatechnik - Serverraum Rangierraum

8.14

31,33 m2
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Heizzentrale

9.06

58,20 m2

Kältezentrale

9.07

56,18 m2

Elektrozentralen

9.12

110,05 m2

Lüftungszentralen 3,4,6,7

9.15

328,74 m2

Gewerbliche Kälte (Gastronomie)

9.16

27,20 m2

Lager Betriebstechnik

9.17

48,31 m2

Entsorgung

9.18

34,17 m2

Werkstatt Betriebstechnik

9.03

44,35 m2

Kaltwasser / Aufbereitung

9.09

20,00 m2

Wasseraufbereitung Restaurant

9.10

15,00 m2
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Unterbühne

2.05

201,14 m2
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Personaltoiletten

7.07

34,92 m2

Warmwasserzentrale und WRG

9.08

66,19 m2

Schemagrundriss 7. Obergeschoss 1:500 Schemagrundriss Untergeschoss 1:500

10 5 10

50 10 25

100 50 100

10 5 10

50 10 25

100 50 100

Grundriss, 7. Obergeschoss / Dachterrasse  1:200 Grundriss, Untergeschoss  1:200

1. Publikumsräume    
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume    85 m² / 1.779 m²
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    
7. Personalräume    105 m² /    332 m²
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik  244 m² / 1.408 m²

1. Publikumsräume    
2. Bühnen- und Veranstaltungsräume  244 m² / 1.779 m²
3. Orchesterräume    
4. Studier- und Probenräume   
5. Künstlergarderoben    
6. Gastronomie    158 m² /    728 m²
7. Personalräume      35 m² /    332 m²
8. Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  180 m² /    853 m²
9. Betriebs-, Gebäude- und Sicherheitstechnik  859 m² / 1.408 m²


